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LMche Ml ».
Amtliche Ermittlung des Wahlergebnisses .
Rach Bekanntmachungen der Wahlkonnnisfäre für

die in Baben vorzunehmenden Reichstags¬
wahlen findet die Ermittelung des Wahl¬
ergebnisses vom 12. Januar am 18. Januar statt.

Wahllag und Eisenbahntelegraph .
ei. Am Wahltage haben sämtliche

Eisenbahn - Telegraphen st ationen ,
nach einer Verfügung der badischen Eisenbahn¬
verwaltung , wie di« Reichstelegraphenanstalten
bis 10 Uhr abends dienstbereit zu sein.
Das gleiche gilt für den Tag der Stichwahlen be¬

stimmt.
Liberale Wöhlerversammlnng .

Man schreibt uns :
n. Die vereinigten liberalen Parteien

veranstalteten Mittwoch abend in der „Walhalla "

(Eüdstadt ). eine gut besuchte Versammlung. Nach
Eröffnung und Begrüßung durch Hauptlehrer Beck
sprach Landtagsadgeordneter Göhring
aus Freiburg über die wirtschaftliche Lage, in¬
dem er ausführte : Die vom schwarz-blauen Block ge¬
schaffene Reichsfinanzreform sei auf unser Geschösts-
leben und besonders aus den Haushalt des Arbeiters
von nachteiligster Einwirkung . Naturgemäß mußte
eine weitere Spannung zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern folgen . Die Zahl der Unzufriedenen
und damit die Zahl derjenigen, die in der Sozialdemo¬
kratie ihr Heil suchen, habe sich infolge der Finanz -
resorm bedeutend vermehrt. Die Schaffung eines sol¬
chen Gesetzes sei nur möglich gewesen , weil der Mit -
telstand sich , bisher wenig oder gar nicht um die
deutsche Politik bekümmerte. Ausgleich der Gegensätze
zwischen den verschiedenen Interessengruppen und
Sicherung der nationalen Arbeit seien die Ziele des
freiheitlich gesinnten liberalen Bürgertums . Um
diese Ziele zu erreichen , müssen bei der nächsten Reichs¬
tagswahl die Mächte bekämpft werden, die hindernd
im Wege stehen , nämlich die konservative Partei mit
ihrem Feudalismus , das Zentrum mit seinen konfes¬
sionellen Machtbestrebungen, und die Sozialdemo¬
kratie , deren Radikalismus nur zerstörend wirke .
Redner schloß unter lebhaftem Beifall mit der Mah¬
nung an die liberalen Wähler, am 12 . Januar ihre
Pflicht zu tun.

Der liberale Kandidat des 10 . Kreises , Stadtrat
Dr . Ludwig Haas , wandte sich in ausführlicher
und scharfer Weise gegen das letzte konservative Flug¬
blatt. Redner äußerte sich dann zur auswärtigen Poli¬
tik, zur Besetzung der Diplomatenstellen und betonte
die Notwendigkeit einer schlagfertigen Armee und
Flotte. Dr . Haas betonte insbesondere, daß gerade
in Preußen bureaukratischer Geist und Polizei¬
vorherrschaft Trumpf seien. Der Abschnitt im konser¬
vativen Flugblatt über die Warenhäuser stamme
aus dem Flugblatt des Rabattsparver¬
eins , und sei von einem Mitglied der
Fortschrittlichen Volkspartei versaßt .
Die Frauen der konservativen Agitatoren kauften meist
in Warenhäusern ein. Die größten Warenhäuser
schaffen mit dem Gelbe solcher Herren, die den Konser¬
vativen sehr nahestehen, wie die Fürsten Fürstenberg,
Henckel von Donnersmarck, Hohenlohe -Oehringen usw .
Auch der Bund der Landwirte sei ein Warenhaus , und
das Warenhaus für Armee und Marine sei gewiß
nicht den Linksliberalen an die Rockschöße zu
hängen. Die Konservativen hätten es am liebsten ,
wenn es nur Großgrundbesitzer einerseits
und Knechte und Mägde anderseits gebe . Im
Kriege habe sich nicht nur der Adel hervorgetan,
sondern noch vielmehr das Bürgertum . Redner
erinnerte schließlich auch noch an die Haltung der
Konservativen in Wahlrechtsfragen . Die Ver¬
fassung sei nicht sicher bei den Konservativen. —
Durch den Großblock sei es gelungen, die Reak¬
tion in Baden hintanzuhalten . Auch Dr. Haas be¬
endete seine Rede mit dem warmen Appell, alle Kräfte
dafür einzusetzen , daß der 12. Januar ein Siegestag
des Liberalismus werde.

In der Diskussion traten die Herren Prokurist
Helbing und Arbeitersekretär Heini lebhaft für
die Kandidatur Haas ein, desgleichen der Borsitzende in
seinem Schlußwort.

Trennung von Kirche und Staat ?
In einer in der „Harmonie" in Heidelberg abgehal¬

tenen dreistündigen Versammlung der Kirchlichen
liberalen Bereinigung des Unterlan¬
des , die unter dem Vorsitz des Herrn Pfarrer
Schulz - Heidelberg stattfand, sprach Herr Pfarrer
Volk -Richen in einem zweistündigen; fesselnden,
stark politisch gefärbten Vortrag über das Thema:
„Trennung von Staat und Kirche "

. Da¬
bei erörterte er sehr eingehend die gegenwärtige Stel¬
lung von Staat und Kirche und mit besonderer Be¬
tonung der Verhältnisse in unserem Großherzogtum
Baden und hob hervor , daß die amtliche römisch-
katholische Kirche dem Staate ganz unabhängig gegen¬
überstehe, daß aber die außeramtliche römisch-katho¬
lische Kirche , das Zentrum , als politische Partei mitten
im Staate stehe und aufs engste mit ihm verbunden sei.
Der Redner kam zu dem Schluffe , daß eine Tren¬
nung von Staat und Kirche unter keinen

Umständen zu befürworten sei. Der
Evangelischen Kirche würde sie nur Nach¬
teile bringen, der katholischen dagegen Vorteile. Ein«
Stärkung und freiere Stellung des Staates gegenüber
der römischen Kirche könne nicht erzielt werden durch
Trennung von Staat und Kirche» sondern nur durch
eine Verdrängung des Zentrums aus seiner Macht¬
stellung .
Die Erhebung allgemeiner kath. Kirchensteuern.

Auf Grund der Beschlüße der kathol . Kirchensteuer .
Vertretung vom 21. November 1911 und der hierzu ge¬
mäß Art. 21 und 22 des Landeskirchensteuergesetzes
vom 20. November 1906 mit Staatsmimsterialent -
schließung vom 15 . Dezember v . Js . erteilten
Staatsgenehmigung , verordnet und verkündet der Erz¬
bischof zum Vollzug das folgende:

1 . Zur Deckung der allgemeinen kirchlichen Bedürf¬
nisse sind im badischen Teil der Erzdiözese Freiburg
für die Jahre 1912, 1913 mü» 1914 an allgemeiner
Kirchensteuer von 100 -4l Bermögenssteueranschlag
1 von 1 °4l Einkommenfteuersatz 7 ^ und damit
durchschnittlich 758000 -4l zu erheben.

2 . Für Ausbesserung des Pfründeeinkommens der
Inhaber der Pfarrpfründen nach Maßgabe des festge¬
setzten Dienstaltersystems aus Mitteln der allg. Kirchen¬
steuer sind jährl . 425 000 zu verwenden: bei einem
Dienstalter bis zu vollen 10 Jahren 2100 °tt , vom vol¬
lendeten 10 . bis 15. Jahr 2400 -4l, vom 15 . bis 20.
Jahr 2700 -4t , vom 20 . bis 25. Jahr 3000 -4l , vom
25. bis 30 . Jahr 3300 -4t und vom 30. Jahr ab 3800
Mark.

Im übrigen erfolgt die Verwendung der Steurr -
erträgnisse nach Maßgabe des Voranschlags für die
Jahre 1912 bis 1914 , und zwar mit folgenden Ab¬
änderungen: unter den Ausgaben : Position 9 „Orts¬
zulage" wird auf 24 000 -4t für jedes der drei Jahre
erhöht; unter den Einnahmen : Pos. 1, lit. v. : Beitrag
oes Breisgauer Religionsfonds wird erhöht für 1912
auf 13 000 -4t , für 1913 auf 11000 -4t , für 1914 auf
9000 -4t , also durchschnittlich auf 11000 -4t . Pos. 1
lit. c! . : Beitrag der Pfalz , kathol. Kirchenschaffnei
Heidelberg wird erhöht auf jährl . durchschnittlich 10 000
Mark.

Gemeindewahlen .
Philipp sbvrg , 4. Jan . Bei den Gemeinde ,

ratswahlen wurden gewählt 2 Anhänger des
Zentrums , 2 Demokraten urtd 2 Sozialdemokraten.

Aus dem Skadkrelse.
Die üblichen Feskhalle -TNaskeribSlle werden dieses

Jahr Samstag , den 3 ., und Samstag , den 17. Fe¬
bruar , in sämtlichen Räumen der städtischen Festhalle
abgehalten werden. Am Fastnacht-Dienstag, den
20. Februar , wird der seit einigen Jahren mit gutem
Erfolge eingeführte „kostümierte Bürgerball " gleich¬
falls in der Festhalle stattfinden. Für die beiden
Maskenbälle sind wieder Prämien für schöne und
originelle Einzelkostüme, für Masken und „Gruppen "
im Gesamtwert von je 800 -4t ausgesetzt , darunter
je 100 -4l für die ersten Herren - und Damenpreise.
Die Eintrittsgebühren werden betragen für die Mas -
kenbälle 3 .50 °4t in den Saal (an der Abendkaffe 4 -4l),
2 -4l (bisher 4 -4l) für die obere Galerie, für den
Bürgerball allgemein 2 -4t für die Person . Die Ball¬
ausstattung wird der vorjährigen ähnlich sein . Die
Bälle erfreuen sich steigender Beliebtheit und werden
auch dieses Jahr ihre Anziehungskraft ausüben.
Nähere Mitteilungen folgen.

Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden
im Monat Dezember an durchreisende Wanderer 1114
Unterstützungen verabreicht. Insgesamt wurden im
Jahre 1911 in 8783 Fällen Unterstützungen verab¬
reicht.

Mifsionsfefi. Alle Freunde der äußeren Mission
machen wir auf das am Sonntag abend 6 Uhr in der
evangelischen Stadtkirche stattfindende Jahresfest des
Basler Missionsverems aufmerksam. Außer einem
kurzen , vom Vorstand erstatteten Jahresbericht wird
ein Vortrag gehalten werden über : „Chinesische Mis¬
sion, eine Frage und eine Antwort " . Da China mit
seinen politischen Wirren gegenwärtig wieder viel von
sich reden macht und sich offenbar in diesem Riesen¬
reich eine völlige Umwälzung vorbereitet, so dürfte es
von allgemeinem Interesse sein , über die wichtige
Frage der christlichen Mission in China etwas zu
hören aus dem Munde eines Mannes , der selbst viele
Jahre als Missionar in China gewirkt hat.

Von der Reichspost . Im Titel- und Anstellungs¬
wesen treten folgende Aenderungen ein: 1 . Frist für
die Verleihung des Charakters als Post - und Tele¬
graphensekretär an Beamte , die die Sekretär¬
prüfung nicht abgelegt haben, wird um 2 Jahre ge¬
kürzt . 2 . Die Unterbeamten erhalten gleich nach dem
Bestehen der Prüfung für den gehobenen Dienst den
Titel Ober-Postschaffner oder Ober-Leitungsaufseher.
Den geprüften, bisher noch nicht aufgerückten Unter¬
beamten ist der Titel ab 1 . Januar 1912 verliehen.
Die etatsmäßige Anstellung der Unterbeamten in ge¬
hobenen Dienststellen erfolgt unter Wegfall der bisher
vorgeschrirbenen Probezeit gleich endgültig. Den
unkündbar eingestellten Unterbeamten, die die Prüfung
für den gehobenen Dienst nicht abgelegt haben; wird
bei tadelfreier Führung der Titel Ober- Postschaffner ,
Ober-Briefträger oder Ober -Leitungsaufseher nach
einer Gesamtdienstzeit von 30 Jahren verliehen. Den
Ober - Po st Praktikanten wurde durch Aller¬
höchsten Erlaß der Rang der 5. Klaffe der höheren
Beamten der Provinzialbehörden beigelegt .

Die Frachtbriefmuster. Mit dem 31 . Dezember 1911
war die Frist für den Aufbrauch der allen Frachtbries-
muster abgelaufen. Es sind deshalb im Beförderungs¬
verkehr jetzt nur noch die seit 1 . April 1909 eingeführ¬
ten neuen Frachtbriefe zulässig .

Sladirechlsral Dr. herlrich. der mit einem Anfcmgs -
gehalt von 7400 °4l und 1200 -4l Repräsentationsgeld
zum besoldeten Bürgermeister von Speyer gewählt
wurde, ist von der pfälzischen Regierung bereits be¬
stätigt worden. — Die Zentrums -Stadttäte , die gegen
die Anstellung eines Berufs -Bürgermeisters waren ,
haben gegen die Wahl einen Protest eingereicht .

Stadt . Arbeitsamt . (Zähringerstraße 100 .) Im
Monat Dezbr . 1911 gelangten in dem männlichen
Arbeitsnachweis 584 Arbeitsstellen gegen 665 im
gleichen Monat vorigen Jahres zur Anmeldung. Arbert -
suchendc meldeten sich 1566 (1548). Eingestellt wurden
518 (608) Personen . In dem weiblichen Arbeits¬
nachweis wurden 602 (567) Arbeitsstellen angemeldet .
551 (563) Personen suchten um Arbeit nach . Eingestellt
wurden 368 (349) Personen. In der Abteilung
Wohnunas - und Schlafstellennachweis wurden
8 (17) kleine Wohnungen , Zimmer und Schlafftellen
angemeldet und vermietet 5 (7). Bei der Rechts¬
auskunftstelle suchten 418 (439) Personen m
452 (470) Fällen um Rat und Auskunft nach . Auf die
einzelnen Rechtsgebiete verteilen sich die Auskünfte wie
folgt : Arbeiks- und Dienstvertraa 67 , Kranken - , Unsall -
mw Invalidenversicherung 35 , Gemeinde - und Staats¬
angelegenheiten 14 , BürgerlichesRecht 21S, sonstige zivil¬
rechtliche Angelegenheiten 38 , sonstige öffentlich-rechtliche
Angelegenheiten — , Strafrechtliches 25, Sonstiges 58.

Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber
(mich Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten ) völlig unentgeltlich , ebenso dieNach-
weisung von Kleinwohnungen und Schlafstellen. Auch
ist die Erteilung von Rechtsauskünsten an minderbe¬
mittelte Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen
gänzlich kostenfrei .

Zum Kreisler-Konzert am 5. Januar teilt uns die
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . mit, daß
der Vorverkauf bereits sehr rege fft . Es empfiehlt sich
daher dringend, sich rechtzeitig Plätze zu sichern, da
dies Konzert ausverkaust werden dürfte .

Der Künstler hat für sein heute abend 8 Uhr im
Museumssaal stattfinsendes Konzert ein ganz präch¬
tiges Programm gewählt. Der Künstler wird die
D-Dur -Sonate von Händel und die G-Moll -
Soncrte von Bach (für Violine allein ) spielen . Sodann
eine große Anzahl seiner berühmt gewordenen Be¬
arbeitungen klassischer Wvlinstücke usw.

Varonin Elsa Laura von Volzogen wird hier am
Sonntag den 7. Januar ein Li^ >erodend zur Laute
geben . Man schreibt uns : Die große Künstlerin hat
überall, wo auch immer sie ausgetreten ist, Triumphe
gefeiert und ist ständig der Gegenstand stürmischer und
jubelnder Ovationen gewesen . Es darf deshalb mit Be-
stimmtheit erwartet werden» daß man ihr auch hier
eine ebenso herzliche Aufnahme bereiten wird . Der
Abend wird noch ganz besonders interessant dadurch
werden, daß Frau von Wolzogen nicht nur deutsche,
sondern auch fremdsprachliche Lieder zur Laute zum
Vortrag bringt. Karten sind von heute ab in der Hof¬
musikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . erhältlich.

Residenz-Theater. Man schreibt uns : Der Monopol-
Kunstfilm „Fataler Scherz"

, welcher von Samstag ,
den 6., bis einschließlich Freitag , den 12. Januar , ge¬
zeigt wird, ist ein modernes Drama in 2 Akten und
witt> von ersten Kopenhagener Künstlern wieder-
gegeben . Seine meisterhafte Darstellung und her¬
vorragende technische Bearbeitung verdienen vollste
Anerkennung und stempeln das Stück zu einem erst¬
klassigen. Der tragische Liebesroman einett besonders
schönen und anmutigen Kontoristin ist diesem neuesten
Kunstsilm zu gründe gelegt und HAt das Publikum
in fortwährender Spannung . Außer dieser groß¬
artigen Einlage bewundern wir noch eine Menge
anderer Darbietungen.

Die Alarmkasse . Am 2. d. Ms ., abends , versuchte
man die Ladenkaffe eines Bäckermeisters in der
Brauerstraße zu berauben . Der Eindringling zer¬
schnitt zunächst den Draht des Klingelwerkes. Die
Lcrdenkasse ist eine sogenannte Alarmkaffe. Als sich der
Täter daran zu schaffen machte und dadurch das Klin¬
gelwerk in Tätigkeit trat , ging die Frau des Bäcker¬
meisters in den Laden, woraus der Täter die Flucht er¬
griff. Ohne diese Vorrichtung wären dem Unbekannten
170 -K in die Hände gefallen.

Unfall . An der Kreuzung von Kaiser- und Kronen¬
straße lies Mittwoch abend ein Schreinergehilfe gegen
eine Kraftdroschke, wurde zu Boden geworfen und ein«
kurze Strecke geschleift. Den Chauffeur trifft keine
Schuld.

TSMcher Anfall. Gestern nachmittag 4 Uhr ver¬
unglückte auf dem Rangierbahnhos beim Rangieren
- er Hilfsarbeiter Heinrich Dratz von hier , indem er
währeiÄ der Fahrt vom Bremspiatz durch nachfahrende
Wagen umgeworfen wurde und so unglücklich unter
die Räder zu liegen kam, daß ihm beide Füße voll¬
ständig abgefahren wurden. Außerdem erlitt er noch
einen mehrfachen Schädelbruch und einen linken Arm¬
bruch . Durch die städtische Rettungswache wurde der
Schwerverletzte ins Krankenhaus gebracht, wo er gleich
nach seiner Einlieferung starb. Der Verunglückte
wollte nächste Woche in den Ehestand treten .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—o . Der Fußballklub „PHSuix 1884" (e. V.) ver¬

anstaltet im kleinen Saale der Festhalle sein dies¬
jähriges Winterfest mü> ladet laut Anzeige seine Mit¬
glieder mit Familienangehörigen auf evamstag, den
6. Januar , abends halb 9 Uhr, hierzu « in . Wie im¬
mer, so sollen auch in diesem Jahre besonders genuß¬
reiche Stunden in Aussicht stehen . Eine Gabenoer-
losung sowie ein anschließender Ball werden die Feier
beschließen.

Standesbuch -Auszüge .
Eheschließungen : 4. Icm . : Reinhard Kuhrt von

Nebelin, Musiker in Freibürg , mit Amanda Immer
von Neufreistett; Heinrich Koch von Garbenheim ,
Architekt hier, mit Gertrud Wähmer von hier.

Geburten: 28. Dezember: Hermann , Vater Samuel
Horowitz , Kaufmann . — 29 , Dezember: Hillxr

Maria , Vater Friedrich Held , Blechner. — 1 . Jam :
Karl«, Vater Abraham Müller , Kantor und Re¬
ligionslehrer : Johanna . Vater Martin Schüle ,
Gipser. — 3 . Januar : Luise, Vater Rudolf Schaaf ,
Schlosser ; Josef Johann , Vater Franz Hafner ,
Schriftsetzer .

Todesfälle: 2 . Januar : Johann Piatkowski ,
Schuhmachermeister, Ehemann, alt 56 Jahre ; Fran¬
ziska Geisler , Witwe des Schreiners Karl Geisler ,
alt 78 Jahre ; Karl Wiedmann , Brennmeister ,
Ehsmonn, alt 34 Jahr ». — 3. Januar : Heinrich, alt
4 Monate 19 Tage, Vater Karl Kurz , Beleuchttmgs-
diener.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 5. Januar 1912 . 2 Uhr:
Johann Piatkowski , Schuhmachermeister, Zäh¬
ringerstraße 92. — 1L3 Uhr: Sofie Hacker , Künz-
leidieners-Witwe, Morgenstratze 37 , 3 .Stock. —
144 Uhr : Franziska Geisler , Schreiners-Witwe,
Karlstraße 118 .

Zlalienlsch 'kiirklscher Krieg.
Friedensaussichten .

Saloniki , 4. Jan . Der Großwesir Said Pascha
hat an alle Palis ein Rundschreiben gerichtet , in
dem es heißt , er hege die Ueberzeugung , daß
binnen kurzem ein das Prestige und die
Ehre des Reiches sichernder Friede
mit Italien zum Abschluß gelangen wird .
Said Pascha forderte die Balis auf, ihre Bemü¬
hungen zu verdoppeln , damit im Innern des Lan¬
des wieder geordnete Zustände eintreten , und weist
besonders darauf hin, daß die christliche Bevöl¬
kerung gerecht und mit den Moslins gleichberech¬
tigt zu behandeln sei.

Rom . 4. Jan . (Agenzia Stefani .) Aus Tripolis ,
Ainzara , Kasura und Homs liegt nichts neues
vor . Eine in der Richtung südlich von Ainzara
vorgeschobene Kaoalleriepatrouiüe fand keine Spur
des Feindes . Wie aus Beng hast gemeldet
wird , verlassen noch immer einige Araber das tür¬
kische Lager , obwohl der Kommandant die nahe
bevorstehende Ankunft von Verstärkungen ange¬
kündigt hat .

Sie Levolutiou iu Wim.
Stockung in den Ariedensverhandlungen .

Der inzwischen abgesetzte kafferliche Friedensunter¬
händler in Schanghai, Tangschaoyi , hat sich seiner
Aufgabe, den Revolutionären gegenüber die konstitu¬
tionelle Monarchie zu vertreten und ihre allgemeine
Annahme durchzusetzen, nicht gewachsen gezeigt, ja ist
ihr sogar untreu geworden . Schon in Peking hatte
Tangschaoyi, wie die „Franks. Ztg .

" berichtet, aus
seinen Sympathien mit den Republi¬
kanern wenig Hehl gemacht, so daß man sich wun¬
derte , als er mit jener wichtigen Mission bettaut
wurde. Noch mehr aber erstaunte man, als von
Schanghai berichtet wurde , daß er , der kaiserliche
Unterhändler, bereits bei seiner ersten Zusam¬
menkunft mit den Gegnern seiner republikanischen
Gesinnung Ausdruck verlieh . Die Pekinger Regierung
hatte sich im ersten Schrecken darüber zu dem gemel¬
deten Zugeständnis entschlossen , die Entscheidung über
Chinas zukünftige Regierungsform von einem Ple¬
biszit abhängig zu machen. Die Revolutionäre
haben jedoch demgegenüber noch weitergehende Forde¬
rungen gestellt, indem sie zum Beispiel verlangten , daß
das Plebiszit von nur je drei Delegierten jeder
Provinz gefällt werden solle , die zum größten Teil
schon in Schanghai anwesend seien oder doch wenig¬
stens innerhalb von wenigen Tagen dort eintreffen
müßten. Das hieß also nichts anderes, als daß sie
die von ihnen bereit gehaltenen Leute vorschieben , nicht
aber den Volkswillen zum Ausdruck kommen lassen
wollten, was , einigermaßen gewissenhaft ausgeführt ,
monatelang dauern würde . Juanschikai ,
den die Mandschuregierung wieder vermocht hat, ihre
Sache weiterzuführen, hat diese Forderungen abge¬
lehnt und Tangschaoyis Resignation ange¬
nommen und den republikanischen Unterhändler W u -
tingfang aufgefordert , bis zur Ernennung eines
andern kaiserlichen Unterhändlers mit ihm direkt tele¬
graphisch zu verhandeln .

In seiner Antwort auf die Vorschläge der National¬
versammlung besteht Duanschikai daraus, daß Peking
der Sitz der Nationalversammlung
werde. Ferner nimmt , er die Provinzen Honan und
Schantung von der Zurückziehung der Truppen aus
und überläßt die Frist zur Zurückziehung der Trup .
pen in Hangvang dem dortigen Kommandeur. Schließ-
lich macht er den Dorschlag, daß beide Parteien nach
Einstellung der Kämpfe Anleihen aufnehmen sol-
len , und setzt das W a h l r eg l e m e n t für die einzu¬
berufende Nationalversammlung fest. Diese Antwort
hat in Peking einen guten Eindruck gemacht .

Hongkong. 4 . Jan . Ein Regiment Balutschen
ist mit Geschützen aus Mukden nach Kanton be¬
ordert worden.

Cbarbkn, 4. Jan . (Pet . Tel.-Ag .) Kommandant
Schekhes erhielt 100 00O Taels zur Errichtung
einer Wohnung für die Kaiserfamilie
und zur Organisation einer Schutzwache, die zur
Verstärkung der dorthin bereits früher abgesandten
Gardetruppen aus Mongolen gebildet werden .

Meuternde Abteilungen der 2V. Division haben
die Station Schanhaikwan besetzt und damit die
Verbindung zwischen China und der Mandschurei
abgeschnitten. Eine japanische Truppen¬
abteilung wurde abgesandt, um den Verkehr
wieder herzustellen.



London . 4. Jan . Die „Daily Mail " meldet aus
Schanghai : Am Montag ist Sunyatsen im
Triumph in die republikanische Hauptstadt einge¬zogen und hat die Präsidentschaft der provisorischen
Regierung übernommen . Der „Morning Post "
mird aus Schanghai gemeldet, daß das neue pro¬
visorische republikanische Kabinett gebildet sei . Es
setzt sich zusammen aus Huanghsi, Premier - und
Kriegsminister , Hiangtschungjen. Marineminister ,Wutingsang , Justiz , Wangtschaoweh für auswärtige
Angelegenheiten.

Ne Marottosrage.
Die französisch -spanischen Verhandlungen .

Paris , 4. Jan . Eine anscheinend offiziöse Note
des „Matin " bestätigt , datz die französisch¬
spanischen Verhandlungen gegenwärtigeine kritische Phase durchwachen. Die
Aeußerungen einzelner Redner in der Debatte über
das französisch -deutsche Abkommen hätten in
Madrid vielleicht den Glauben erweckt, datz die
Verhandlungen französjscherseits mit einer gewissen
Schlappheit durchgeführt werden würden , ob¬
gleich die französische Regierung betont habe, datzdie Freundschaft für Spanien der Festigkeit ihres
Standpunktes in keiner Weise Eintrag tun könne .
Hoffentlich werde Spanien einsehen , datz Frank¬
reich sich nicht in Verhandlungen einlassen könne ,bei denen einige sehr berechtigte Interessen und
Ansprüche geopfert würden . Zweifellos würde sichin Madrid der Einfluß der mit Spanienund Frankreich befreundeten Groß¬
mächte betätigen , um eine Verständigung herbei¬
zuführen . Das Blatt erfährt in einer aus London
datierten Meldung , daß die Langsamkeit der zuDritt geführten Madrider Verhandlungen in den
franzosenfreundlichen diplomatischen Kreisen pein¬
liches Befremden erregte ; man finde es unbe¬
greiflich , datz England seinen allmächtigen Ein¬
fluß nicht geltend mache , um die Madrider Regie¬
rung zu einer vernünftigeren und gerechteren Auf¬
fassung zu bringen . England müsse doch einsehen,
daß Frankreich die unnachgiebige Haltung Spa¬niens unmöglich zulassen könne .

t . Madrid , 4. Jan . Die „Oorresvonäsm -ia Nili -
tar " schreibt: Man glaubt in spanischen diplomati¬
schen Kreisen, daß die spanisch-französischen Ver¬
handlungen im Monat Februar beendet sein wer¬
den. Bei den Verhandlungen spreche Botschafter
Geoffroy französisch und Minister Prieto spanisch.
Ihre Unterredungen mögen deshalb keine sehrbreite Grundlage für die Lösung der strittigen
Punkte bieten und so ziemlich alle in Verhandlung
stehenden Punkte seien strittig .

Der Rifkrieg .
Paris , 4. Jan . Aus Tanger wird dem „Echo de

Paris " gemeldet, daß die Rifstämme entschlossen
seien, die Feldarbeiten diesmal vollständig im
Stiche zu lassen und das ganze Jahr dem
Kampfe gegen die Spanier zu widmen .

Letzte Aachrichten .
Die Berliner Vergiftungsaffare .

Berlin , 4. Jan . Die weitere Untersuchung hin¬
sichtlich der Massenerkrankungen unter den
Asylisten der Fröbelstratze hat zur Verhaftungeines gewissen Zastrow aus der Galoani -
stratze geführt , der mit dem festgenommenen Dry ,giften Schamer in Verbindung stand. Er hat auchselbst aus Methylalkohol und anderen Zusätzen
Mischungen hergestellt und diese wie die Schcuner-
sche Ware verkauft . In der Nähe des Charlotten¬
burger Asyls wurden Schankwirte ermittelt , die
von Zastrow ihre Mischungen bezogen. Die Lokale
zweier größerer Abnehmer in der Helmholtzstratze
zu Charlottenburg wurden geschlossen. Die übrigen
Abnehmer hatten nur geringe Mengen bezogen.
Im städtischen Obdach ist in der vergangenen Nachtder Arbeiter Thenert unter Vergiftungserscheinun¬
gen erkrankt . Er wurde ins städtische Kranken¬
haus geschafft . Todesfälle infolge der Massen¬
erkrankungen sind nicht mehr zu verzeichnen.

Der Kreditbedarf Oesterreichs.
Men , 4 . Jan . Gegenüber der von verschiedenen

Seiten gegen die Zulassung österreichischer Anleihen
in Paris und London entwickelten Agitation erhält die
„Reue FreiePresse " folgende authentische Dar¬
stellung : Der Kreditbedarf Oesterreichs sei nicht derart
umfangreich, daß außerordentliche Wege be¬
schritten werden müßten. Rüstungszwecken diene Ae
neue Anleihe nicht. Ein Zusammenhang der Kredit¬
politik mit der auswärtigen Politik sei vollständig
ausgeschlossen . Auch sei nicht beabsichtigt , sich wegender verhältnismäßig geringen Kreditoperation ans
Ausland zu werden . Die ganze Preßkampagne er¬
scheine daher unbegreiflich .

Die innere Krise in der Türkei.
Saloniki, 3. Jan . Der Kriegsminister ordnete die

sofortige Erhöhung des Kriegs st andes aller
im Müsset Skutari befindlichen Bataillone aus
Tausenüeinhundert Mann an . Die nötigen Baracken
und Depots sollen umgehend errichtet werden, damit
allen Eventualitäten im kommenden Frühjahr begegnet
werden kann. Zur Bestreitung der Kosten ist ein b e-
sonderes monatliches Budget von 27 OM
Pfund für das genannte Wilojet ausgeworfen worden.

Konstantinopel , 4. Jan . In der gestrigen Sitzungder Deputiertenkammer waren das neue Kabinettund alle Parteien anwesend . Der Grotzwesir ver¬las eine Regierungserklärung , in derdas neue Kabinett nachdrücklich auf der Dring¬
lichkeit der Abänderung des Arti¬kels 35 der Verfassung besteht, die vondem früheren Kabinett verlangt worden sei . Eswäre sonderbar , dem Sultan das in allen kon¬
stitutionellen Ländern bestehende Recht der Auf¬lösung der Kammer verweigern zu wollen . (Lärm

bei den Oppositionellen .) Der Großwesir fordertein lebhafter Erregung dis Anwendung der Haus¬
ordnung gegen einen Abgeordneten , wofür er aber
keine Mehrheit fand . Die ' oppositionellenRedner wandten ein, es bestehe kein Grund , an¬
zunehmen , daß der Vorschlag der Regierung ab¬
gelehnt fei. Die Verfassung bestimme klar , daßein Vorschlag zweimal abgelehnt sein müsse , ehedas Kabinett zum Rücktritt gezwungen sei. Wenndie Kammer selbst keine Sitzungen abhalten könne ,so sei der Senat aufzufordern , sich darüber zuäußern , ob ein Konflikt zwischen der Kammerund der Regierung bestehe . Die Regierung wolleeinen Staats st reich in gesetzlicher Form
ausführen . Im Verlaufe der Debatte ergriff der
Großwesir mehrere Male das Wort und erwiderte ,er habe bei Uebernahme seines Amtes nur dem
wiederholten Wunsche des Sultans nachgegebsn.Die Regierung beabsichtige nicht, die Kammer auf¬zulösen, halte aber die vargeschlagene Verfassungs¬
änderung für unerläßlich für das Wohl des
Vaterlandes . Es kam alsdann über den Vorschlagder Opposition , daß der Senat befragt werden,soll , ob ein Konflikt bestehe, und über den jung¬
türkischen Antrag Seyid , durch namentliche Ab¬
stimmung den Beginn der Debatte über die als¬
baldige Abänderung des Artikels 35 zu beschließen,zu lebhaften Auseinandersetzungen . Unter un¬
beschreiblichem Lärm und Tumulten
hatten die Zungtürken die Abstimmung über den
Antrag Seyid , für den sich der Iustizminister er¬klärte , begonnen , was die Oppositionellen
veranlaßt «, unter lärmendeg Protestrufen den
Saal zu verlassen . Zwischen dem unab¬
hängigen Deputierten Ferid und dem früheren
Minister Talaat Bey , der Ferid einen Lügner ge¬nannt hatte , kam es zu einem erregten Zwischen¬
fall . Ferid nannte darauf Talaat einen ehrlosenund feigen Verräter und wollte auf ihn irgendeinen harten Gegenstand schleudern. Mit großerMühe wurde Ferid von seinen Freunden entfernt .Die drusischen Deputierten schrieen : „Iungtürken ,ihr ruiniert das Land ! " Der Antrag Seyid wurde
schließlich mit 103 gegen 2 Stimmen angenommenund der Antrag der Opposition mit IM gegen 70
Stimmen abgelehnt . Heute wird die Debatte fort¬
gesetzt .

Zur Kretafrage .
Athen, 3 . Jan . Die Kammer beendete heute vor¬

mittag nach einer langen Nachtsitzung die Arbeitenmit größter Beschleunigung, um die Freilas¬
sung der kretischen Deputierten , die
auf den Kreuzern der Schutzmächte sestgehaltenwerden , zu ermöglichen. Sie nahm das Budgetund den Gesetzentwurf betreffend die Organisationdes Heeres gemäß dem Vorschläge der französischen
Militärmifsion an , wodurch die Effektivstärke des
Landheeres auf 130 OM Mann festgesetzt wird , und
bewilligte 46 Millionen zur Verstärkung der Flotteund zahlreiche andere Kredite für öffentliche Ar¬beiten .

Canea . 4. Jan . Die Vertreter der Schutzmöchte
haben die aus den Kriegsschiffen zurückgehaltenen
kretischen Abgeordneten , nachdem sie ihnen eine
Verwarnung erteilt hatten , freigelaffsn .

Stuttgart , 4. Jan . Professor Dr . Erich Mül .
ler , Physiklehrer an der hiesigen Hochschule , hat eine»
an ihn ergangenen Ruf an die Technische Hochschulein Dresden angenommen .

Danzig, 4 . Jan . Geheimerat Ziese , der Besitzer der
Schichau -Werft in Danzig und Elbing, hat gegen den
Kammerherrn »von Oldenburg gerichtliche Klage wegen
Beleidigung eingeleitet , die in Wahlreden in Elbingund Danzig seitens des Kammerherrn erblickt werden .

GöMngen, 4 . Jan . Wegen schweren Dieb¬
stahls von Wertpapieren wurde der Ver¬treter der Göttinger Bank in St . Andreasberg,Schmidt , von der Göttinger Strafkammer zu 3 )4Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt
„Bankier" Schmidt war bald nach dem Zusammen?
bruch der Göttinger Bank aus St . Andreasberg ver¬
schwunden , nachdem er sich, wie sich später heraus¬
stellte , schwere Verfehlungen hat zuschulden kommen
lassen. Schmidt hielt sich eine Zeiüang verborgen und
hat sich später der Göttinger Staatsanwaltschaft ge¬stellt .

Duisburg , 4. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Auf der !
Schiffswerft Berninghaus geriet ein Tankschiffmit Teer in Brand . Soweit bekannt wurde , !
sind 2 Personen schwer verletzt worden .

Grünberg , 4 . Jan . Geh . Kommerzienrat Beu¬
chelt hat aus Anlaß seines 60 . Geburtstages 180 OVO !
Mark für wohltätige Zwecke gestiftet ,davon IM OM zur Errichtung einer Bokksbade-
anstalt.

c. Bern , 4. Jan . Bei einem Großfeuer in der
Nähe von Stans sind zwei Personen ver¬brannt , zwei weitere erlitten lebensgefährliche Ver¬
letzungen .

Paris , 4. Jan . Infolge der von verschiedenenBlättern erhobenen Forderung , daß die Heeres¬verwaltung und die Kammer größere Opfer fürdas Militärflugwesen bringen müßten , rich¬teten die Deputierten Giron und Dansettea nden Kriegsminister eine Interpellation über die
Maßnahmen , die er zu ergreifen gedenke, um
Frankreich seine unbestrittene Ueberlegenheit aufdem Gebiete des Flugwesens zu erhalten , sowieüber die Notwendigkeit , zu diesem Zweck vom
Parlament die erforderlichen Kredite zu verlangen .

'

Petersburg , 4. Jan . Wie die „Nowoje Wremja "
meldet , haben hier Massen - Haussuchun -
gen stattgefunden . Zahlreiche Studenten , Arbei¬ter und Angehörige freier Berufe wutt >en
verhaftet .

Washington» 4 . Jan . Korrtreodmiral RobleyEvans ist gestorben.

Ecmuerilugea an Hugo v. Tschudi.
O Erinnerungen Max Liebermanns an Hugo von

Tschudi werden in dem neuen Hefte der bei Bruno
Cassirer in Berlin erscheinenden Monatsschrift „Kunst
und Künstler" veröffentlicht . Die ganze Tragik des
Schicksals Tschudis tritt in Liebermanns Auszeich¬
nungen ergreifend hervor . Vor wenigen Jahren war
in Briefen Hans von Marses , die neu veröffentlicht
wurden, viel von einem gewissen Adonis die Rede:
wehmütig erzählte Tschudi Liebermann, daß er dieser
Adonis sei. „Groß, schlank und elastisch, in seiner
ganzen Erscheinung etwas jugendlich Sieghaftes ,
etwas kindlich Naives, aber doch« auch trotzig Ueber-
legenes: ein St . Georg, wie ihn breitbeinig Donatello
vor Or San Michele hingestellt hat" — cftso schildert
Lrebermann die Erscheinung Tschudis in seinen jün¬
geren Jahren , als er noch nicht von der schrecklichen
Krankheit befallen und erstellt worden war , die ihn
schließlich vorzeitig ins Grab gebracht Hot. Ueber
di« Geschichte seiner Beziehungen zu Tschudi erzählt
er salzendes: „Ich lernte Tschudi vor fast einem
Menschenalter kennen , als er nach längerem Aufent¬
halte in Italien , wo er in dem MarLes - und Döcklin-
Kreise verkehrte und dessen Anschauungen teilte, nach
Berlin gekommen war, um an den Museen zu ar¬
beiten . Er war dann jahrelang Direktorialassistent.
besonders die alten Warnen studierend und seine
Forschungen in spärlichen Abhandlungen niederlegend.
Auch in dieser vornehmen Zurückhaltung zeigt sich
sein Charakter ; während andere nie genug und nicht
früh genug, was sie eben erforscht, durch den Druck
zu veröffentlichen suchen; müssen chm den vollendeten
Meister des gssäZiebenen Wortes , die Freunde und
vor allem er seDst sich zur Drucklegung geradezu
zwingen, denn nie glaubte er sich genug getan, nie
sich treffend genug ausgedrückt zu haben.

Zu seiner eigenen wie zu der Welt Ueberraschungwurde er dann bekanntlich zum Direktor der Nati -
tionalgalerie ernannt . „Kurz nach feiner Ernennung
zum Direktor ressten Tschudi und ich nach Paris :
er wollte hie dortige Kunst, vor allem aber die
Pariser Künstler näher kennen lernen. In der Galerie
Durand -Ruel erblickte er zum ersten Mole Manets
Werke in ihrer garten Orginalität . Manets Genius
offenbarte ihm eine neue Welt, und wie eine plötz¬
liche Erleuchtung kam chm der Gedanke, daß die
Kenntnis der neueren französischen Kunst absolutnötig sei , um di« Entwicklung der zeitgenössischen
deutschen Kunst zu verstehen. Ein ebenso einfacherwie genialer Gedanke — aber auch ebenso gefährlichin der Ausführung . Als mir Tschudi , nachdem wir
Durand -Ruel verlassen hatten, seinen Plan näher
entwickelte, « widerte ich chm, daß ich ihn wenigstens
jetzt noch für unausführbar hielte: was man in Parisin einem Menschenalter nicht auszufassen vermocht
hätte, würde man schwerlich in Deutschland von heut
auf morgen durchzusetzen vermögen. Und hierbei
zeigte sich mir zum erstenmal die verhalten« Leiden¬
schaft und Glut der Empfindung Tschudis . Von dem
Ziel«, das er sich gesteckt hatte, ließ er sich durch keine
Schwierigkeit abschrecken, im Gegenteil: sie scheinen
seine Energie zu stählen und die Erreichung feines
Zieles nur noch wünschenswerter zu machen . Klein¬
liche Intrige , Neid der Künstler, Mißgunst seiner
Vorgesetzten können ihn auch nicht um Haaresbreitevon dem einmal als richtig erkannten Wege arbeiten.Er spottet derer, di« seine Liebe für Böckltn aus
seiner Landsmannschaft mit dem Schweizer erklären,die ihm Vaterlandslosigkeit vorwerfen» weil er die
Meisterwerke der Frai ^ osen ankaust oder richtigerder Galerie schenken läßt . Er spottet feiner Freunde ,die ihm zu größerer Diplomatie raten, weil er alles
Dissomotisieren verachtet und des Glaubens lebt, daßder gerade Weg auch der einzig richtige sei. Seine
bespickende Liebenswürdigkeit läßt ihn Freunde und
Gönner finden , die ihm die Mittel darbieten, um die
Bilder anzutaufen , für die Staatsmittel nicht vor¬
handen sind . Ms erstes kauft er „La Ser re " von

Manet und ein Amateur kann keine größere Freudeüber ein neu erworbenes Stück haben, als Tschudiüber dieses BiL . (Notabene würde es jetzt mit dem
zehnfachen Preise bezahlt werden.) Wie den Gerucheiner kostbaren Havanna oder den Geschmack einer
leckeren Frucht sog er die Schönheiten eines Manetoder Leibl in sich ein. Allen Aerger, alle Ekelhafüg-
keit ertrug der sonst so stolze Mami , wenn es gelt ,ein gutes Bild zu erwerben: der Rest war ihmHekuba. Und ich entsinne mich, wie er vor seiner
Usbersiedlung nach München beim Abschied mir das
Versprechen abnahm, eins der mir gehörigen Bilder
von Degas der Pinakothek zu überlassen ; und als ichihm saKe, daß er damit in München dasselbe be¬
gönne, was ihn um feine Berliner Stellung gebracht
hatte, er mit selbstbewußter Lauterkeit antwortete :
„Was liegt daran ! — habe ich doch die Natio¬
nalgalerie gemacht !"

kleines Feuilleton.
Dahn als junger Jurist . Felix Dahn , der

nun Heimgegangene, hat IMS dem Anfang feiner
juristischen Laufbahn manche lustige kleine Geschichteerzählt. Es war in Haidhausen am Landgericht, wo
sich der junge Felix die ersten Sporen in der juristi¬
schen Praxis verdienen sollte . Ms er sich gar dumm
onstellen wollte, meinte der Assessor: „Nun , Herr
Dahn, gor so viel dümmer kommen Sie mir auch
nicht vor, als di« vielen Dutzend , die das vor Ihnen
gelernt haben. Aber, — Jesus , Maria , was seh ichda ? « Sie können ja noch nicht mal Akten binden!Und Sie wollen promovieren? Kvmmen's Herl Ich
zeig' Ihnen 's Aktenbinden — das ist die erste
Staffel zum I ustizminister! " Später hieß es, wenn
der junge Dahn den klagenden Bauern immer erst
so viel zum Bergleich zuredeie: „Erst laden Sie mir
viel zu viel Parteien auf einen Vormittag , und dann
reden Sie mit jedem Hisse! und mit Mer Urschel so
lange, als hätten Sie Jason und Medea zu versöhnen;Vorwärts ! Du» Jürgel , willst zahl'n? Vier Gulden
monatlich fürs Kind war net z' viel , meinet i ! Ab-
fchwören willst es aber da net! Sonst schwörst Diins Zuchthaus nei ? Willst net? Na laß' bleiben,Bauernlümmel verfluchter! Rehmen's die Klag' auf,Herr Dahn . . . .

'— Auch in der Strafkammer hater manches Heitere erlebt, wenn er zum Beispieldiktiert bekam „Schreiben Sie , Herr Praktikant ,
schreiben Sie : Es erscheint im Gerichtszimmer Johann
Huber, Gendarm zu Pferd , und meldet, jedoch zuFuß !" oder „neben dem Schlosse war ein Loch ge¬bohrt, welches aber so klein war , daß man es garnicht sah, wenn man nicht hinsah.

"
f. Zum siebzigsten Geburtstag von Hermann wichel¬haus . Der Direktor des Technologischen Institutsder Berliner Universität, Geheimer RegierungsrcttProf . Dr . Karl Hermann Wichelhaus , feiert am

kommenden Montag (8 . Januar ) seinen siebzigstenGeburtstag . Seit 44 Icchven wirkt er an der Berliner
Hochschule, der er in feiner ganzen akademischen Lauf¬bahn angehörte. Er selbst hat das heute noch von
chm geleitete Institut in der Vunsenstraß« geschaffen.Es ist aus seinem Prwatlabvratorrum hervorgegan-
gen, in Verbindung mit der Technologischen Samm¬
lung, welche Professor Magnus bei seinem Tode 1870der Universität vermocht hat . Wichelhaus stammtaus einer alten westfälischen Familie . Zu seinenVorfahren zählt jener Gödert Wichelhaus, der im
17 . Jahrhundert die Garnbleicherei im Wuppertal«
«inführte . Er selbst besuchte das Gymnasium feinerVaterstadt Elberfeld und dann die Berliner Univer¬
sität. Hier habilitierte er sich mit 25 Jahren u . wurde1873 außerordentlicher Professor für chemische Techno¬logie . Seine Vorlesungen aus diesem Gebiete hatten
weiten Beachtung gefunden. Von den Verdienstendes Gelehrten sei beftmders hervorgehoben, daß er die
Alkalischmelze und Sulfosüuren in die chemische Tech¬nik eingeführt hat. Außer vielen Abhandlungen in
Zeitschriften erschien als selbständige Schrift «in Buch

über die wissenschaftliche Bedeutung chemischer Ar¬
beiten, dessen zweite Ausgabe 19M herauskam. Neben
seinem akademischen Amte wirkt er seit 1892 auchals Mitglied der König !, technischen Deputation fürHandel und Gewerbe. Wicheihaus .zählt endsich zuden Begründern der Deutschen Chemischen Gesell¬
schaft. Ihre Zeitschrift , dir Berichi«, hat er fünf¬zehn Jahre hindurch redsgiert.

Wie Chopins Trauermarsch entstand . Darüber
berichtet Siegmund Feldmann im Januarheft von
Velhagen u. Klasings Monatsheften mit den Wor¬ten des vor kurzem in hohem Alter verstorbenenMalers Felix Ziem , eines wunderlichen Kondottiereder Kunst , der in seinem Montsalvat auf Mont¬martre Victor Hugo, Thiers . Dumas , Müsset,Georges Sand , Rossini, Meyerbeer u. a . seine Ka¬meraden nannte . Ziem erzählte gern in andäch¬tigem Gedenken von Chopin , indem er auf einen
Flügel wies : „Mit diesem Klavier wollte ich Chopinüberraschen . Nicht wegen seiner Klangfchönheit.In dieser Hinsicht war es ein ganz gewöhnlichesInstrument . Aber die Maserung des Mabagoni -
gehäuses war so hübsch und eigenartig , daß ich mirallerlei malerische Effekte davon versprach und esmit allerlei landschaftlichen Motiven bepinselte .Als ich mit der Arbeit fertig war , lud ich Chopinzum Essen ein mit der Absicht , dem Ahnungslosenbei der ersten Aeußerung des Wohlgefallens dasPiano zu schenken. Mit chm hatte ich den FürstenEdmund de Polignac , den Maler Ricard und einendritten Kameraden gebeten . Wir waren die Un¬
pünktlichkeit Chopins gewöhnt . Allein diesmal
ließ er uns so lange warten , datz unser Hungerdie Höflichkeit überwand und wir uns ohne ihnzu Tische setzten . Erst als wir längst abgespeisthatten und der Abend hereingebrochen war , kamer — ohne ein Wort der Entschuldigung. Er warin fürchterlicher Laune . Er hatte nach einer gräß¬lichen Nacht den Tag über verbrütet und schiennoch unter einem Alpdruck zu ächzen, als er beimir eintrat . Das paßte wenig zu unserer Fröh¬lichkeit und Polignac zerrte aus Uebermut und
wohl auch, um Chopin auf andere Gedanken zubringen , hinter einem Paravent das Skelett her¬vor , dessen ich mich beim Malen für die Draperiebediente . Er ließ es allerlei Tänze ausführen ,stellte ihm die verrücktesten Fragen , legte ihm die
unsinnigsten Antworten in den Mund , begann mitihm zu boxen und setzte sich schließlich an das
Piano , faßte die Hände des Knochenmannes und
fuhr damit , bald leise, bald kräftig über die Tasten .Wir hatten die Lichter ausgsldscht und verhieltenuns schweigend . Plötzlich hallten in unser Schwei¬gen drei dumpfe Schläge herein . Hatte sich wirk¬
lich ein Grab geöffnet ? War es eine Kundgebungder Geisterweit ? Wir fragten nicht lange . Ricard
hatte dieses Geräusch hervorgebracht , indem er mitdem Stiefelabsatz auf die hohle Truhe schlug , aufder er saß . Wir lachten. Aber das Lachen ver¬
ging uns , als wir Chopin sahen . Schon vorherhatte er sich in die weiße gestickte Sargdecke , die
ich jetzt über das Klavier gebreitet hatte , wie inein Leichentuch gehüllt und die Bewegungen des
Gerippes bleich , mit aufgerissenen , starren Augenverfolgt . Doch kaum waren die drei Schläge aufder Truhe verklungen , als Chopin herbeistürzte ,das Gerippe vom Stuhl zerrte und etwa wie eineMutter ihr bedrohtes Kind lange und leidenschaft¬
lich an die Brust drückte. Uns dreien war beim
Zuschauen der Atem vergangen . So beklommenwaren wir , datz wir gar nicht bemerkten , daßChopin nun selber am Flügel saß, bis in die Toten¬
stille des Ateliers eine Musik hineinquoll : eine
Musik , so schmerzlich , so hoffnungslos , tief und
überirdisch, wie man sie noch nie gehört hatte .Jeder Akkord eine Klage , jede Note eine Träne ,ein Bekenntnis der Verzweiflung , das sich in brei¬ten Tonwellen durch den Saal ergoß . Plötzlich ritzdas Spiel inmitten einer Phrase ab . Wir eilten
hinzu und hoben Chopin auf . Er war in seinem
Leichentuch ohnmächtig auf den Teppich gesunken.

Zwei oder drei Monate später spielte er im Salonder Fürstin Marceline Czartoryska zum erstenmalseine B -Moll -Sonate . Polignac und ich waren auchzugegen. Da kam ein Momnet , wo wir beide
tzusammenfuhren und uns anstarrten . Wir hattenin dem Trauermarsch des dritten Satzes ChopinsImprovisation in meinem Atelier wiedererkannt .Er war an meinem Klavier entstanden . Darum
behielt ich es auch. Es ist meine kostbarste Reliquiegeworden ."

f. wie französische Offiziere aus deutschen Festungen
entweichen . Einen Abschnitt aus einem ungeschrie¬benen Wiche nennt der „Gaulois" rühmend ein«
lange Aufzählung von Seitenstücken zu der Fluchtdes französischen Hauptmannes Lux aus der Festung
Glatz. Allerdings unterscheiden sich die Entweichungenanderer französischer Offiziere von der des Haupt¬manns Lux wesentlich . — Am häufigsten hat sich
natürlich während des Deutsch-Französischen Krieges
ereignet, daß gefangene Offiziere aus der Gefangen¬
schaft entwichen . Der „Gattlois" weiß wett über 2V
Namen französischer Offiziere zu nennen, denen dieses
Wagestück glückte und alle sind Männer , deren Namen
in Frankreich guten Klang haben . Unter ganz be¬
sonderen Umständen glückte die Flucht dem bekannten
General Zurlinden . Zurlinden , damals
Artilleriehauptmann , geriet bei der Kapitulation
Bazaines mit in Gefangenschaft und wurde nachWiesbaden gebracht, wo man chni auf Ehrenwort
freiließ Seme Liebe zu Frankreich ließ ihm aber
keine Ruhe , und eines Tages begab er sich zum Kom¬
mandanten , um diesem ohne weiteres zu erklären,er sei zwar jetzt durch sein Ehrenwort gründen ; nach
Ablauf von 24 Sunden jedoch hielte er sich nicht mehrdaran gebunden, wovon er dm Kommandanten be¬
nachrichtigen wolle. Natürlich wurden nun Sicher-
heitsmaßregeln getroffen, und Zurlinden wurde von
Wiesbaden nach der Festung Wogau gebracht, wo
er recht gut bewacht wurde . In einer Nacht glückt«es chm jedoch trotzdem , zu erttweichen . Es war un¬
mittelbar vor Weihnachten. Zurlinden selbst hat
später seine Reiseabenteuer während der Flucht er¬
zählt . Die Festung hatte er durch das Tor verlassen:dann fuhr er mit der Eisenbahn nach Berlin , von La
weiter nach Frankfurt und Karlsruhe , begab sich hier¬
aus nach Basel und suchte von da aus Frankreich auf.Da er das Deutsche beherrschte, wie ein Deutscher ,konnte er seine ganze lange Reise unangefochten zu-
rücklegen .

AehNlich wie der General Zurlinden mochte es der
General Saussier . Sinister war gleichzeitigmit Zurlinden in Gefangenschaft geraten. Aehnlichwie Zurlinden erklärte er dem Kommandanten von
Köln; wo er untergebracht worden war , daß er sich
sein Ehrenwort zurückerbäte , weil er alles daran
setzen wolle , zu fliehen. Saussier wurde ebenfalls
sehr weit ostwärts , nämlich noch Graudenz gebracht .
Jedoch auch ihm glückte die Flucht. Es scheint, als
habe er in seinem Schlafraum im Bette eine Art
Puppe hingelegt, die man für ihn selber hielt; so
konnte er sich unbemerkt innerhalb der Festung ver¬
stecken und dann die Nacht zur Flucht benutzen. In
Gesellschaft eines Landmannes , eines Etsiissers ,namens König, floh Saussier ostwärts, überschritt die
russische Grenz«, verschaffte sich in Warschau Geld und
suchte dann auf dem Umwege über Oesterreich und
Italien sein Heimatland aus . .

Noch bekannter ist die Flucht Paul Dvrou -
lödes , der in Breslau gefangen war . Es gelangihm, in der Maske eines polnischen Juden auf der
Eisenbahn nach Böhmen zu entkommen. Den letztenTeil seiner Flucht vor der Grenze legte er zu Fuß
zurück, und dabei soll er beinahe von einem Bauernverraten worden sein , der Verdacht schöpfte, weil er
ihm ein überreichliches Trinkgeld für seine Führer¬
dienste gab . Dervulede mußte deswegen diesenBauern mit Gewalt zwingen, ihn bis über die Grenze
zu begleiten.



Mashi-gt*^ 4. Jan . England und Belgien ha-
^»riaus Grund der Meistbegünstigungsklause ! das
« «kt der freien Einfuhr von Holz -
Papier nachgesucht , da auch die Einfuhr aus
Kanada frei wird .

Tkuyork, 4 . Jan . Eine große Anzahl von Baum -
mollwarenfabrikanten gründeten eine Ver¬
einigung zur Bekämpfung der Zollherabsetzungen .

Buenos Aires . 4. Jan . Bon dem englischen Damp¬
fer „Aragon" find im Hafen von Montevideo bei der
Ueberlaüung 573 von Europa kommende Postsäcke ins
Wasser gefallen , wovon 26 verloren sind , darunter
auch deutsche Post.

Landwgsersahrvahl m Vezirl kehl .

Sehl . 4. 3a «. Bei der heutige « Land¬

tagsersatzwahl (für den in die Erste Som¬

mer übergetreteneu bisherigen Abg . Sänger )

erhielten Stimmen :

Bürgermeister Dielrich - Lehl (natl.)

4209 . 3 . Hetzet (Soz .) S04.
Von K7S5 DahlbereOigten stimmten 5050 ab.

Gewählt ist somit Bürgermeister Diet¬

rich .
Bei der Wahl 1909 erhielten Stimmen :

Bürgermeister Sänger (natl .) 2536 , I . Hetze!

(So z.) 1271 .
_

Arbeiterbewegung.
Wäschermädel -Streik in Neuyork.

Neuyork , 4. Jan . 50 060 ( ?) Wäschermädel haben
die Arbeit niedergelegt - Gestern haben die Strei¬
kenden einen großen Umzug und eine Versamm¬
lung abgehalten , in der sie sich verpflichteten , nicht
«her wieder zu arbeiten , bis ihre Forderungen er¬
füllt sind . Publikum und Presse stehen aus ihrer
Seite , da die Mädchen sehr geringen Lohn erhalten
und meist unter gesundheitsschädlichen Verhältnis¬
sen zu arbeiten gezwungen sind .

Buenos -Aires , 4. Jan . Der Aus st and der
Lokomotivführer und Heizer der Eisen¬
bahnen ist nunmehr beschlossen worden . Er
wird kommenden Samstag , nachts , seinen Anfang
nehmen.

aus dessen Atelier verschied« « Kleinigkeiten i . W. von
10 -A . Wegen dieser Diebstähle stand Dumler am
10. Oktober vor dem Schöffengericht Baden, das ihn
mit 3 Wochen Gefängnis bestrafte. Der Angeschuldigte
legte Berufung ein, die verworfen wurde.

Gegen den Tapezier Benedikt Metz in Baden er¬
kannte das Schöffengericht Baden wegen Uebertretung
des Z 366 Ziff . 10 R.kt .G.B . auf 5 -A Geldstrafe und
wegen fahrlässiger Körperverletzung auf eine Strafe
in Höhe von 20 -tt . Auf die von dem Angeklagten
gegen diese Entscheidung eingelegte Berufung hob das
Gericht nach dem heutigen Berhandlungsergebnis das
Urteil der Vorinstanz auf und sprach M . frei.

In der Anklage gegen die Fabrikarbeiter Johannes
Merkel , und Wendelin Merkel aus Reichental
wegen Hausfriedensbruchs, Körperverletzung und Be¬
drohung sprach das Schöffengericht Gernsbach Ge¬
fängnisstrafen von je 10 Tagen gegen die Angeschul¬
digten aus . Die von beiden Angeklagten gegen dieses
Urteil eingelegte Berufung verfiel kostensälliger Ver¬
werfung.

Wegen Uebertretung des Fischereigesetzes erhielt der
Pferdemetzger August Wilhelm Mangold aus
Karlsruhe -Mühlburg , wohnhaft in Rastatt , von dem
dortigen Schöffengericht eine Geldstrafe von 5 -K .
Die von dem Angeschuldigten eingelegte Berufung

' wurde gleichfalls verworfen.

Roh-Kartofiek-Sprit , »erst. 80 88 .
„ „ ,, unverst . 80/88

Alkohol, hochgr., unverst . 92/84 . .
» „ „ 88st0 .

WeizrnmSl ^
Oo 0 1

. 186.80
. 62 .30
. 64V0
. 63 .80
2 3

Vom Wetter.
22 .75

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

Dresden, 4. Jan . Die SächsischeBankhat den
Diskont wieder von 5^ auf 5 Prozent herabgesetzt .

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 4 . Januar .
Die Notierungen find in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 kg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer, neu

norddeutscher
iss. Azima ,

23.25 bis —.—
23 .—
24.- 2435

GerWssaal.
X Karlsruhe . 3 . Jan . Sitzung der Strafkammer 3.

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher .
Vertreter der Grohh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Burger .

Dem Architekten Philipp Hörauf in Rastatt
waren im September in einem Detreibungsoerfahren
eine Anzahl Gerüststangen gepfändet und durch den
Gerichtsvollzieher versteigert worden. Obwohl nun
die Stangen nicht mehr Eigentum des Hörauf waren,
verkaufte er sie. Er hatte sich damit der Unterschla¬
gung schuldig gemacht mÄ> wurde dafür vom Schöffen¬
gericht Rastatt am 6. Oktober zu 150 Geldstrafe
verurteilt. Gegen dieses Erkenntnis legte der An¬
geklagte Berufung ein, die das Gericht kostenfällig
zurückwies .

Im Lause dieses Sommers entwendete der Photo¬
graph Johann Baptist Dumler aus München seinem
Arbeitgeber, dem Photographen Schwader in Baden,

Krim Azima . . 25 -̂ » -
Taganrog . . 23.50 » 24.

Nt Saxonska . . - .- tt -
», rumänischer . . 23.75 ,, 24 .

am. Winter . . - .- „ -
ManitobaIV . . . 23.— ,k -

„ La Platä . . 23 .- .. - .
Kernen kt —

k, d-.
„ russischer . »l
„ norddeutscher . . - . - - »

Gerste , hiesige . . 22.50 » 23 .
„ Pfälzer . » 23.

Ruff. Futtergemc . . 17.— ,, 17.
Hafer, badischer neuer . . 19.75 » 20.

,, russischer . . . . . . . . . 19.50 ,, 20.
„ La Plata . . 18.50 tt ' -

Mais , Donau . . 18.50
La Plata . . 18.—

Kohlreps , deutscher . „ —.
Wicken .. - .
Kleesamen, Luzerne ital. . . . . . 118.— „ 128.

„ Provenc. „ 138 .
„ Esparsette . . 50.- „ 55.

Pfälzer Rotklee . „ 162 .
Italiener Rotklee . „ 145.
Leinöl , mit Faß . . 92 —
Rüböl, in gaff . . 74.— .. - .
Backrüböl . . 80.— ^ - .
Fein- Sprit , la , «erst. 100 °/o . . 189 .50 ,/ «

" I » , unverst .100 ° ,'o . . 65.— „ «

. 32.75 31.75 29.75 2825 26.75
Roggemnehl , Nr. 0 L8.50, Nr. 1 26 . .—

Tendenz : Weizen steigend, Roggen fester, Braugerste
fest , Futtergerste höher, Hafer und Mais fest.

Mauoheim . 4. Januar . Plata -Leinsaat Mk. 38L0 dis¬
ponibel , norddeutsche Leinsaat Mk. 31.50— 34 , je nach
Qualität , mit Sack waggonfrei Mannheim.

F,itterartikel Notierungen .
KleeheuM . 10.50, Wiesenheu M . 9 .50 , Stroh M. 4^ 0,
Weizen-Kleie M . 13.- , getr . Treber M . 14.—. Alles
oer 100 Kilo .

c. Ettlingen, 4 . Jan . Der gestrige Schweine¬
markt war mit 90 Ferkeln und 13 Läufern befahren.
Der Preis der Ferkel schwankte pro Paar zwischen 15
und 27 -.lt, der Preis der Läufer zwischen 40 und 55
Mark . Der Geschäftsgang war mittelmäßig.

* Samshursk. 3 . Jan . Am « amstag wurde hier
sämtlicher Tabak zum Preise von 28 .k ver¬
kauft.

h . Vadisch-Rheinfelden, 2 . Jan . Im vergangenen
Jahre haben 21 Flosse rheinabwärts unsere Rhein¬
brücke passiert . Das Holz stammt größtenteils aus
den Waldungen bei Laufenburg und Säckingen und
wird meistens durch den Rhein-Rhone-Kanal nach
Frankreich befördert.

Industrien .
* Triberg, 4. Jan . Bei der Generalver¬

sammlung der Uhrenfabrik Villingen ,
A.-G , waren von 550000 Stammkapital 469000
Mark vertreten. Die Bilanz per 30 . Juni 1911 mit
31106 -K Abschreibungen und einem Reingewinn von
8166 -K wurde genehmigt . Die Frage der Reorgani¬
sation der Gesellschaft wurde, da in dieser Sache zur¬
zeit noch Verhandlungen schweben, mit den hierfür in
Betracht kommenden Finanzkreisen bis zu der in die¬
sem Monat stattfindenden außerordentlichen General¬
versammlung zurückgestellt.

Schiffahrt .
Hamburg, 3. Jan . Die nächsten Abfahrten von

Post - und Passagierdampsern finden statt : Nach
Neuyork : 4 . Jan . „Pretoria "

, 6 . Jan . „Moltke" ,
11 . Jan . „Victoria Luise "

, 13. Jan . „President Lin¬
coln"

, 20. Jan . „Gras Waldersee" , 27. Jan . Kaiserin
Auguste Victoria"

, 3 . Febr . „President Grant "
, 10 .

Februar „Pennsylvania"
, 17. Febr . „Amerika"

. Nach
Boston : 13 . Jan . „Batavia "

, 25 . Jan . „Bulgaria " .
Nach Baltimore : 13 . Jan . „Batavia "

, 25. Jan .
„Bulgaria "

. Nach Philadelphia : 9.
„Prinz AdaLert "

, 24 . Jan . „Prinz Oskar".
New Orleans : 6 . Jan . „Senegambia " .
Westindien : 4 . Jan . „Odenwald"

, ca. 6.
„Virginia"

, 6 . Jan . „Constantia"
, 16 . Jan . „Sicilia " ,

18 . Jan . „Niederwald"
. Nach Mexiko : 13. Jan .

„Corcovado"
, 17 . Jan . Spreewald "

, 27 . Jan . „An¬
tonia"

. Nach Ostasien : 12 . Jan . „Belgravia " ,
12 . Jan . ,D - I - D . Ahlers"

, 26. Jan . „Sachsen" ,
9 . Febr . „Arcadia"

. Nach Wladiwostok : 20. Jan .
„Japan "

. Arabisch - Persischer Verkehr :
27 . Jan . „Persepolis"

. (Mitgetellt von Jos . Wilh.
Roth , Leopoldstraße 9.)

Termukalender .
Freitag, den 5. Januar 1912.

Uhr : Grvßh . Hofforst - und Jagdamt
Holzversteigerung in Stutens « .
Forstamt Karlsruhe. Holzversteigerung
Zahnhofrestauratwn in Rüppurr .
I . Hischmann sen. , Auktionator, Fahrms -
Sersteigerung, Zähringerstraße 29.
Leitermann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -

Versteigerung im Pfandlokal Sternstraße 23.
Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstrage 23.

Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 4. Jan . 1912.

Die Wetterlage Hot sich seit gestern nur wenig ge¬
ändert . Hoher Druck erstreckt sich zwar in Zmrgen-
form von Südwesten her weit in das Binnenland
herein, doch steht dieses noch unter der Herrschaft
einer über Westrußkmd gelegenen Depression : dos
Wetter ist daher trüb und regnerisch geblieben. Ein
Teilminimum besteht über der Ostsee. Die Tempera¬
tur « » liegen in Deutschland über dem Gefrierpunkt ,
in Nordvst- und Osteuropa dagegen erheblich da¬
runter . Da das Ortsbarometer noch fällt, so wird
sich de« Depression noch weiter geltend machen; es ist
deshalb Fortdauer des herrschenden Witterungs¬
charakters zu erwarten.
Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Jan . Therm.
in 6 Absor.

Frucht. Feucht
in Pr»j.

Win» HE-««-

3 . N . 9U. H
4.M. 7U. -

756^ 5.3 5.8 87 WSW Regen
754 .0 4 .6 5.8 92 SW bedeckt

4 .MitLll. o 750,6 5,5 5.9 88 kt Regen

Höchste Temperatur am 3. Jan . 5,6, niedrigste m
der darauffolgenden Nacht 4,4 . Niederschlagsmenge am
4. Jan . früh 0,4 mm.

Ävasierstand deS Rheins am 4. Jan . früh .
Schusterinsel 126, gefallen K, Kehl 227 , gefallen 7,

Maxan 390, gefallen 7, Mannheim 330, gefallen
2o om.

Wetterbericht - er Deutschen Seewarte
vom 4 . Jan . 1912, 8 Uhr vorm .

Jan .
Nach
Rach
Jan .

9

9 Uhr :

2 Uhr :
'

2 Uhr :

Friedrichstal.

in der

Stationen Baro¬
meter

TS« »,.CelsiusWindrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 759 -b 5 NW 3 bedeckt
Hamburg . . 758 -i- 3 WSW 5 wolkig
Swinemünde 755 -1- 4 W 4 „
Memel . . . 751 — 2 NO 2 bedeckt
Hannover . . 760 -i- 3 W 3
Berlin . . . 758 st- 4 NW 6
Dressen . . 760 -ff 4 WNW 3 wolkig
Breslau . . 757 -i- 3 WNW 3 „
Metz . . . 766 -s- 6 SW 4 Regen
Frankfurt(M .) 763 -ff 6 SW 5 bedeckt
Karlsruhe (B .) 766 -i- 5 SW 2
München . . 766 -I- 3 SW 5
Zugspitze . . 527 — 10 WSW 6 Nebel
ScAy . . . 766 -s- 9 W 5 bedeckt
Aberdeen . . 760 -ff 2 Stille „
Ile d'Aix . . 771 -i- 7 S 3 Regen
Paris . . . 767 -i- 7 SW 3 bedeckt
Vlissingen . . 762 -i- 8 WSW 3 Regen
Helder . . . 760 -st 6 WNW 1 §
Lhorshavn . 758 -t- 2 ONO 2 wolkig
Seydissjord . 761 — 2 Stille halbbedeckt
Christiansund . 756 0 N 5 Schneefall
Skagen . . . 753 -t- 3 NNO 2 wolkig
Kopenhagen . 762 -i- 3 WNW 4 dunstig
Stockholm . . 753 — 5 NO 2 Schneefall
Haparanda . 755 — W NNW 2 wolkig
Archangel . . 747 — 23 ! N 1 bedeckt
Petersburg . 749 — 12 NNW 1 Schneefall
Riga . . . 750 — 5 NO 3 bedeckt
Warschau . . 752 -i- 1 NW 4 Regen
Wien . . . 760 4- 5 NNW 6
Rom . . . 761 4- 5 N 1 bedeckt
Florenz . . . 762 4- 6 SW 2 „
Cagliari . . 763 4- 10 NNW 4 wolkenlos
Brindisi . . 766 8 SO 1
Triest . . . 760 4- 3 Sülle Nebel
Lugano . . . 760 4- 8 SSW 1 wolkenlos
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . — — —
Säntis . . . 562 7 WSW 6 Schneefall

Hinweis.
Eine Beilage „An die Wähler im Wahlkreis Karls¬

ruhe- Bruchsal" Regt der heutigen Nummer des
„Tägb lattes" bei.

Ik!s§lsp !ii8e!is Kmsbsnellle.
4 . ISIS .

Ko» Ikooll .
>»t Iri, »e . . r« -L
duldlr» kkllmr . . . . 28-/,. los^z
liküliu« pslilik . 23«-/.
Um», , »Ilunck«« . . 180.—
9l°nr i 8!» kr, »«» Mk. »«-/-
kri-L-ds . . . . ZI»/-
Ui« kcllk . 1725,

» KnIniUi . . ISS .—
I»«Idkni p,l !Iii . 111 - ,»Es !! !t»l«! !I«I l»k». - K8-/,

. »i»I. 111 .-

« »»»« »
t«rlm. 8i«>!!I,ktI»» . .
tirlwrr «»»kleliir!. . .tu« .- ». .
»smNUtn t« I . . .«»Kids S-nI .t»mk«-c«ni!i!,»M . <
tiMinsr S» I .
8>IkI» l>r> »»IW » . .
tildimui .
tNnidUI, .» IM» .

172-/-
117 -/.
127 -
287 .-isr -/,
180 -/.
10L-
288 -/.
1S2V»
200'/,

fVordSise .)
üriirkk. lntilsllim
limkerbrick . .
N«k5d-i>s . . .
Nmd-rä«» . . .
IkrtüNm . . .
kntnr . ünm-iMe

„ kMrMk
Sqrr. b-Nlrik, . .
!t,t, .

tot «»- : kotig.

182.-
582.70
IMS«
117 .82
« LS
9«.S«

110.6«
S0.7«

l^»Q«0N lLEvL .)
cdnknit . .
«» Zorn . . . . .
k»!k 8i»t . . . . .
ki-Mosr .
tontxii« ..
Ultir»» nmo. . .

.. ppk. . . .
Lik»,« « II,,ick«, .
I»«o«k «ck. . .
looiroill« i tordogl»
8»im k-nikil . . .
«. 5k. Nml c»mm.

„ pwkrr

» V.
IN.

8°^
« '/.

1« -/.
108.-
II«-/,
21 -/.

18«. -
177 -̂

7«-/.
11« '/.

loiii Iili»« c» ,. I 2SV,
Imkiui, tilikir Ztön : . ! 11«"/»

Im««»! : tut.
P« »I» (XllkLllZ.)

S"/. kksor. lkmk» . . . . -«.52
«^> II»rm» .
1» o 5m»>« . S8.10
»°/s tökt« l-El -l . . . -1.««
köktenlir« . —
iil-gos «««uo« . . . . 888 —
ti»-N»k» . 1838 .-

dstoogioi.
k>anktni »t

üi-ien . Skeiu. llieo . . . LÜ5--/.
K»!Mk>-c«!»»»M . . . 1«I -i»
Olerck!«, SM . . . . . . 18«-/.
ikmkiM, . . . . . . . . ISS .—
kmibskSm. . . . . . . . ! 1«-/,

7«Mr : «MUckm.
Noi-Iue, StocklnntoN, «.- v ». ioo^ o-i».

- d 1907 . . . .' . 1903 Utk.,I> 1S«8 . . . .r°/° ,» 1S88 . . .s°/- »m irrs . .
Z7„ n» 18S8 . . .
«»/. N» 1897 . . .

k« m
»oidiil ImNrklism . .

„ toir.-SröuU .
II»««» . . . .
looSo» . . . .
p»klr.
5cd«»Ir . . .

„ Ikleo .
pn»»ISl!l>»»t .
Ssoiln»! .
3 -/?

" '» SiIM-tolid«
3 -/

""/a pkml.
'lomilk

«"/» II»««»»k . . . .
Srklekk. 8»ISk»»I« . .
<"/- Soue» ISS« . .
«°/o 5ikd«o .
«iMk. «»ISkektt» . . .
öiölüd » SS»! . . . .
«»ri»!l-äl»r S»»t . .
«mlild » S»»Ii . . . .
«Irrmko-cxmimSil .
«reitoik S»ol . . . .
S»!tm. Issäikdmt .
S«iiI>!d»»Ii .
Sdel«. Skollitd»»t . .
5ld»»<II>. SM». . . .
Sklmei Smk .

, - - - -
Soiliomkk«olrkelil . .
1»»k»dStt» .
8»IkioIIkld»»r . . >
«»komm.
!oi»»«k»I kttllogm . .

Ikmlmr :

Nvrse .)
189^8

80.783
80.516

2««.27
»1.18
80.883
S«.91k

S -b » °L
18.18
SI .SS
8L5«
»1.7«

1« -/-
97 -/,
91.9«
87.8«
92.95

126 .8«
127-/.
288. -
193 -/,
160-/.
1391«
138 .S«br
ISS -/-
137-k,
138.8«
2337,
183.8«
208 -/.
202 -/,

98.50 «

k>»llttt » i»t <Uikt
(SoLWS .)

«--/, «elkdumlellu o»I.
dl! 1918 .

8-/,°/» M.
dl! 1918 .

«-/, pkS»i. c»»!»l! »»-
Iiwödok KI» 1918 .

3 -/-°/» «»öl . Imi. M.
dl! 191» .

«°,l>8,8. /»>. 1901
«->/, .. ,rs » »9
««/» .. r. 1911m-

dUM, 1921 . . .
3-/,°/. »-«. «°I.-d, .I.«.
S-/-"/«8»«.t»I.-dg.i.sd.
3 -/-7» »,«. i°I-Id- ,.

1892/9 «.
3 -/,7»S-«. «»!.,. 193«
8 -̂ 7° .. .. k. 1902
S-/.7» .. ». 190«
3--,°/» . .. ,. 1907
«--- »d«>i . «lo -üot

pklldr. 1921 . . . .
S-/-->/(> Iid«i». «» .-Id.

I-ttdr. 191« . . . .
«7o8-uH-»I».,.1SS2
«°ä liidm, m» . . .
Ihilnd» Uü» .
«°/» iI°i . !tmtik . i.191S
M«. 51>dmk»-9ialkch .l»»»!l» kt 5««>Id«ig .
«>i. 1»I!I»- ». 5»iI»Isdk.
»«otikiie8»I«- o. 5üdri-

5ld»i«.4»«t»it . _

-Lürse )

91.7«
M .55
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1948«
95.5«
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91.10
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9« V,
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9S.S«

118.6«
181 -
805 -/,
«72.-
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tlil,» .klett.-8«!.l»kllo
5kd»kt»i« 8ett„ IliMg.
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tl«lid«t» .-sndiom^ idk. kiikrii»,
voiksld .

«mck-kidrid «»ällodir
-»k»k»»-7»dk. Sieiokr»!
r-IIN-kl-k- dkld «,I«d°I
iitokkidnd Soll. «kigd.
!»M»ekiagd. »LU»t.
INMUk t»!gd«
7di»I»tok>d.o.«Mi »dtk.
«>»>d. - t»»kit» I-idekl.
diküMovldkkU»»« . .

28«.-
287-/.
I« 7,
A3.2«
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18».—
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285 -
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2S2 -/,
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soooltt »»-- M»eI>i>Srss.i
leNskk. «kiölUltln .
Ie»l!lde «ml . . . .
k««!ito-c»»»»iÄ .
dküMek 8»»d . . . .
SMMd » .
1m>d»nli » .

ku «M! / Int.

206 -/,
27« -,.
kSSTl,
181 .-
155 -

1SV,

» oo-Ito« (LedliUI.)
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»'/--kl. .
«-/» 2k-»I. cmnk . .t -/-°«. „ - .

102.- 6
91.75 S
»7.70 »

102.25 6
91.75 S
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«7, «o-imek , . 1901
«7» .. , . 1911
3-/,7 . „ , . 190«

, . 1901
, . 1S07

i» , . . .
«Ml»»-«»!»» . . . .
9»!k»k7. «nlltorlkm .
9l!li»t«-c»»i»i»»«It .
>iv«»»k S»»t . . . .
«Ni»»»Id»,t I. 0»ol!it

I»»« .
«m . 8»»Ilk. ^«,Utyi ,

I»o«el . . . .
Adeotrcde «iilmt»-«»

!»«!ck»<k .
0 »»«» 2»ki8i . . .
SilUmik iolNrdl .
«mkM-I.oikMdmg», .
Imkidött » .
i»I>»»il»ck»ek . . . .
«»I»»»« .
Tdöoli . . . . . . .
tf »»» ft sk»!> . . . .
cliUr. tilg . <llim»)

5<d»«mll . . .
UÜtk. 51»»M d «»l!t»
dt, »», Müdlmokdnd
kkotrkd« t »!- iIUIIM.

t« o«»>i»N . .
Imkck , >«kIm->« - i»»
»nmmi 5im« .
?«ik. v»g. c»»»» i,I»>

«1.-1»» ,. . . .

82.S0 8
100 .30
iao .»oo
91 .-9L10S

2« -,.
1937,
1807,

117.2«
2167,
233 -/.
198 -/,
183 -/-
2V9-L
2S27.
2S9.7«
19«-/.
2873«
189.««
252.90
282.-
828. -
«1«Z«
230.7V

93.-

?«!>. «»>. cmmnill -
«t.-«dli,.

«7, 7» ll»g»r. t«d»I-
d»d» .

trliMM»! .
IM« : knt.

927,
97.-

« 7.7.

Soi -Nn M »olidüî ° .)
»eiierr. «kiMrilli » . . . 2V7.—
«eklmer«m«il!i»i. . . . 173-/,
tükldr >« t . 27S--,
9« »»>̂ l»»»»»t« . . . . 19«. —
diu«»« »M . 1807/,
I««id»i>Is» . 197,
iültlmiro m« «di» . . . 1««7»
Nld»»» k . 28«.-
UoksdlMr . 183-/,
«rl!endikld»»k . 211.—
«»ri»»» . 203-/,

tmiimr: keil,

p I»» olk1u >»1 <.«.de»8bür»k.)
«ettrkk. «rrMmtli » .
ü!W»I»-c»mm»»««. .
kuN»« «i»d . .
S»U:«ie «M . .
ümkidsd» . . . .
lmkdrnlm . . . .
«»ltomek . . . .
H»ki»!lli>tiik . .
U«0l»ik .
UskoddN» . . . .

1e»«nr: Ink.

M -/.
19«7,
161.-
-70-/,irr .-

19-/>
233 -L
209-,.
2037,
133 -/-

p»e>» (SolilkiL .)
37. «-»>- . 97.«S
«7. »-Ilm« . 101 »«
37, I-»kI«gI«!»» !«, . I . 66 .7«
<7, 5»rd»» .
«7, 5o»»I»k .
17, lökd«» I« !ki».> . . .
Illkdmli!» . . . - . . .
Ssogu« «!k»»>m . . . .
«MM» ?»m . .
«I» k!»t»
I>U»i»e! . . . .
«e tMk! . . . . . . . .
«,d!»>» . .
k»!tk»S« .
iMSU «! . .

7e»««r mrilotl «!»».

98 .8«
91 .3«

203. -
885.-

1783 —
1338 -

169 —
«90 -
159 .-
35 .—

107 —

Kottrliobanlr - Niobon «
S -L

„Mer Kaisrrhs
"

Ecke Garten ^ u. Lesftngstr .
Heule Freitag

Schlachttag.
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
! wozu Höft, einladet

I . Müller ,
» Neuer Kaiserhos ".

AchW -ReAlMliilt.
Heute Freitag

Schlachttag
I . Ulmer.

ksstliim M liküne,
^ .waUsosirosss 16.

lleäen Vivvsteg nnä lssveitax

8cklsckttsg.
Von 5 Olir »b 4is bokaovt varrü»1.

Tvklsvktpisttv ,
vorn büfl . vivlaäot

k. 8ofnvaibolä.
6ot«u Llittagotisok von 60 ktz . av .

.Laiserhof
"

, ^
Jede « Dienstag «nd Freitag

Schlachttag,
sowie jeden Samstag

großes Ochsenschlachtfest
wozu sekundlichst cinladrt

Wilh . Ziegler .

raMbriele uncl Deklarationen
sämtliche Sorten — für dm Innere « und Inter¬
nationale « Verkehr (exkl. Rußland), sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel , mit oder ohne
Firmen - und sonstige Eindrücke , liefert

6 . 7. MiMerrche fiofbucdftanülung m. b. st.,
Verlag Ser ttrrlrnitzer rsgdlaner.

»MM .Ml "/
xegovild . äem LauptdabvboL
leten vienrtsg miü sreitsg

8eklaoktt3g!
Sott !. Lki-st.

MN

Im unterzeichueten Verlage
erschienen und erhältlich:

der Stadt Karlsrnhe
vom 1. Januar 1SVS .

Gehestet Preis SV Pfennig .

C. F. MLLerslhe HsfbüchhLsllW
m . b . H.

Karlsruher

(D. V.)

linier äsm Lrotsktorat 8r . VroLd .
SoLsit So» krlnssn SlrucunlUall von

SaLou .
bisita -/, äou 5 . ll»v»»r 1912, 8 Hbr,

Lluddaus ,
ttlonals- mlck

Lpiklorvorsanunlllllg .
kamst «» , äsv 6 . llavu »r 1912, 3 blbr,

aumorsLvsrssiiulllimg.
Könnt »-:, äsv 7. llsovar 1912, «K3 Obr,

I. s.k. kiokülieiin Ii.s.V.
I -igasplel auk unsonv Mstr ,
1 Okr : IV . Llavvsekakt L .^ .V .-

kastatt ,
H . nvä Hl . dlannsobatt I . V6 .'
kkor -boim II . u. III . i» kkEd « w.

L.bk»drt IG " berc -c. 11 »-> Vbr.
-4b«väs 9 Hbr Woiknsovtakoi « «»

im Lludkaus mit kUusikvvttrLZvo.

filSSvSMud

- ». ISS .
!

wos/os . r . v .
Lportplatr linst « clor kbointalbntui

entlaug . Telephon 1338.
Frsitax , äsu 5. llanuar :

LlovkcksvsrsLmwIimg . Lsxinv ^/-9 77kr
8mv«t«x, äsn 6 . llavoar :

lUinlookestimstleinenVostimIIssnal .
Lexiun Vdr .

Lovvtax , ävv 7. llanuar :
NsvrausSug oaeb Omlsob , UostsurüDt

«Lsrlsdnrg -- .

Vao » n »o«g « .
Loavtsg , äsv 14. staniiLr :

18 ^ v PIiLnix i .
» »



I4/6z

'

Z zzz/Zez
'

§ aüo/r

> ^08ZÜZ778Zo//e , 6KF// §L^ 6 >1zZ

Lo/ 'z/Sz 'ezzsZo/ifo

Oa/ns z/r tü
'
pezRM 5 ^ // « /r§ e/r

^ /rzsezzsZ/ ' ez/ezz zzzzc/ L/zzzsZo/Ze

/ /azzs/h/ez «/ez '§ Zo/i6ö

- -5000 E MSe5 - L MvswsZM
H -

ZZ0 air H/WÜ
Lc/ia -sw, ^A/riroÄMe F

üÄii'eüe
^ 2t ? ^ 2t ?

/ ^6§Zb /» ^ö/zzsez? t//?e/ / (/e/r/e/'L^oZfo/r , 8e» e / Le/« //
Hü I 44eüe . . -llsü/ ' «stk/rst»'̂ ' HA. t !

L/zzsezzsZz 'ez/ezz , Os/ns ,
L/zzz z^ esss/zzze, / sZZeZ c6z//ozz ,

/ ^orz/s/ 'L/s , <7/kZZZSS,

PKssc ^ se/ «/e , / ? o/ksezz/e

/ e /rae-H 8sne

Fe/L/6/7 §Zo//e

- rez/e .

/ - » - .

^Zeü/- HA.

n -

Fs-ü» - 9 ^ HA.

I . / SS

^ ZZ7 / ^osZezz ^ /ezzzez 'e 3ezz/szzz 'e § Ze, ÜL c/E/r Osio^ r/m^ §Ee/r . rltsk^ AI HA. HA.
^ r^ ez Flosse Z^osZe/7 / s / (/s/z/ez '- ^ e/orzz ', wasrL« -Ht . . . IS HA. ^ s HA.
^ ZZ7 / ^0 § Z6ZZ / s ^ /zzZö/VOOXh - ^ e/ozz/ ', rrHo/re HeLs Lüe^sr, srHa-sv HmrüWsr . . . . . . Mst Ll«wHw^ SS HA

^ ?obsrr Är DM, KrcHerer , Batist , ek/e-rHer» r«nd soHrvktt'- . . . . . . ^
'
. . . . . . o/o

Tasten ^ « rs/sr -Zr-/ « MorzSe/ZrsZvZrtKeir , cm-r-A- t mir »---rcHer -SsüksT-stw-i-e»-« . K «oL S .4S
^ irr , ^ ssksrr ^ K/d/ «r tLA6 LKZSZsLrrerrbZrtssrr . . .^NmKsZms « hA6p « S8r6 LLnronoSZrrssn , / M-SiA LedE/ct . . . . Mr-e/rwsA Z.SO

! Fä/TzZZ/'e ^ e / ^e/n ^s/ 'e/z e/azA/rZez /roe/r ec/rZe 5 ^«/rLs,
/ Vo ^ ezzrl
/ ? s6stt .

OLF <7// ^ /F7 ^ /r / ( /V0 ^ .
KN»

os ^ ^ IIsn ^ ugvn ^ k,
ricklea rick »uk xute, elegante Ltlekel and Lctiuke,

Hriirnn » » kvlit » nvli Idr « ?
Vollen 81e xute , dsltdsre und trotrdem elegante Ltiekel baden, so versacken 8ie

Glennen - unc, vamsnslisss !
modernste Normen In verschiedenen kedersrlen.

3.90, 4.90, 5.90, 6.90, V .50 mc.
LszZsIisls !, L^ ssssnsiisks ! un6 LpoNstistö !

vom Llegsntsrtea dis rum Derbsten.

k
. üllMier

.

MMe
Iksi » si »s1i ». 181 ,Loks kitlvrstrs-üs.

Vrössiss vllä IsistungstLdigslss SvdllllvsrsudLQS SüSSsvtsvUsllSs.
34 « jxvnv <^« 8vI » Attv .

-sLe^ r

Ssr/LeseHs/Z
-^ZvuieZ sL/r /rerĉ wie no/-

-sLs/ 'z'ezzsZz'ssse 63

To/e/i/kozz »r^ze Szs/iez » 336 .

0 «o / /e/ck

Unicliikbelteii
L»

sgfkg « Il . 4 liskvi-l prompt uncl in
FkUiil ^ tnäsllossr ^ uskükrnng
v. f . DSIIei'rclie üllsblielilisinlliikig ni . d. U.

nsek nmtliokor Vorsoliritt .IVO 8t . SV pfg . , ^eäerr . vorrät.
K. k. üüiillenelieKMekdsmIllliig

» ld I
Lnrlsrudv — Littsrstrss ». 1 .

fanijlirn -Mrelgen
— Verlobungen, Vermählungen, Geburten, Todesfälle —

MösseiikW W« im
stark verbreiteten , in Karlsruhe und Umgebung in allen Kreisen

gelesenen

MM MIL
108. Jahrgang . — Aelteste n. billigste Tageszeitung in Karlsruhe

M? ru sebsn W>
kommen vir unseren vor-
vkrliodvn Anoden in der
Weise entgegen, dass
vir nb

tv . 3snusn

k billige lege
nnsetren, voraus vir
ganr desondors aukmvrk -
ssm maoksn.

IUM8fiIis^
Gottesdienste . — 6 . Jan .

Katholische Stadtgemeinde .
Fest der hl. 3 Könige , Hauptfest

der Ewigen Anbetung.
St . Stephanskirche . bUhrFrüh -

messe .
6 Uhr hl. Messe mit Generalkom -
munion für die Mitglieder der
Ewigen Anbetung .
7 Uhr hl . Messe.
* /4ö Uhr Militärgottesdienstm. Pred.
^i-10 Uhr Festgottesdienst mit leoit.
Hochamt, Predigt und Segen.
iit12 Uhr Kindergottesdienst m. Pred.
3 Uhr Corporis Christi -Bruderschafts -
andacht, hierauf Kinderfest m.Kinder¬
predigt , Prozession und Opfergang
zur Krippe .

Kollekte für die Negermission .
St . Bernharduskirche . 6 Uhr

Frühmesse. 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Singinesse.
*/- 1v Uhr Predigt und Hochamt mit
Segen.
11 Uhr Kindergottesdienst .
U-3 UhrCorponsChristi -Bruderschaft .

Kollekte für die Afrikmnisston.
Liebfrauenkirche . ^/»7UhrKrühm .' -<9 Uhr Singmesse .

I '-IO Uhr Predigt und feierl. Hoch¬
amt mit Segen.
11 Uhr Kindergottesdienst .
U-3 Uhr Vesper mit Segen ; nach
derselben u . abends Beichtgelegenheit.

Kollekte für die Afrikamission .
St . Vinzentiuskapelle . *,47Uhi

hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt mit Pred . und Segen.^'-6 Uhr Segen.

St . Bonifatluskirche . ^»7 Uhr
Frühmesie .
8 Uhr Singmesse mit Predigt.
U-10 Uhr Predigt, Hochanü und
Segen.
*<412 UhrKinbergottesdienst m. Pred.*/s3 UhrCorporiZCHristt -Bruderschaft .

Kollekte für die afrikanischenMissionen.
St . Peter - und Paulskrrche .6 Uhr Beichtgelegenheit.*14? Uhr Fi ichmesse.

*,47, »,47 ,
*,-8 Uhr Austeilung der

hl. Kommunion .
*,-8 Uhr Deutsche Singmesse .*,210 Uhr Festgottesdienst m. Pred.
und Segen.
2 Uhr Wechnachtsandacht ; hierauf
Beichtgelegenheit.

Kollekte für die afrikanischenMissionen .
Rüppurr (St . Nikolauskrche ). 9 Uhr

Amt mit Segen.
St . Josephskirche (Stadtteil

Grünwinkel). 6 Uhr hl. Kom¬
munion und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Amt mit Predigt.
2 Uhr Corporis Christt -Brnderschast
mit Segen.
*,r3 Uhr Beichtgelegenheit.

St . Michael .skirche . *K7 Uhr
Frühmesse mit Austeilung der hl.
Kommunion vor- und nachher.*,49 Uhr Singmesse init Predigt.
*i-10 Uhr Hairptgottesdienst mit
Predigt , seierl. Hochamt und Segen.
»-» 11 Uhr Schülergottesdienst mit
Predigt.
2 Uhr feierliche Vesper mit Segeu;
nachher Beichtgelegenheit.

Kollekte für die Missionen .
(Nlt-) Katholische Stadtgemeinde.
Auserstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtoikar Köpfer.

Is >»aeli1iscke Gemeinde .
Freitag , b. Jan . : Abendgottesdicnst

4" Uhr.
Samstag , 6. Jan . : Morgengottes¬

dienst und Schnfterklärung 9 Uhr.
Nachmittagsgottesdienst 3»° Uhr.
Sabbat -Ausgang 5»° Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
7*» Uhr. Abendgottesdienst 4*» Uhr.

TsvaeUliscke KeUgions -
geseUlckatt .

Freitag , 5. Jan . : Sabbat - Anfang
4-° Uhr.

Samstag , 6. Jan . : Morgengottes¬
dienst 8 Uhr. NachmittagSgottcs -
dienst 4 Uhr. Sabbat -Ausgang
ö»» Ubr.

An Werttagen: Morgengottesdienst
7<>L llhr . Nachmittagsgottesdienst
4»° ilhr .
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